
ier Monate hat die Installation der 992
Solarmodule auf dem Ost- und West-

flügel des Hotels Bilderberg Bellevue ge-
dauert. Jetzt liefern sie rund 390.000 Kilo-
wattstunden Strompro Jahr, sagt Jan Löper,
Vertriebschef des Dresdner Herstellers So-
larwatt. Damit könnte man den Verbrauch
von 180 Zwei-Personen-Haushalten abde-
cken. Das Hotel kann damit immerhin 20
Prozent seines Strombedarfes selbst erzeu-
gen; zumindest in den „hellen“ Monaten
mit hoher Sonneneinstrahlung. Von No-
vember bis Februar liefert die Anlage deut-
lich weniger. Rund 95 Prozent des Solar-
stroms wird das Bilderberg Bellevue für
den Hotelbetrieb selbst nutzen. „Die mit
Abstand größten Energieverbraucher in
unserem Hotel sind die Aufzüge, die Heiß-
luftöfen in der Küche sowie die Klimaanla-
ge“, sagt Hoteldirektor Sebastian Klink.

Damit ist die Photovoltaikanlage (PV-
Anlage) ein wichtiger Faktor, um Geld zu
sparen. Die Energiepreise seien in den ver-
gangenenMonaten stark gestiegen. Hat das
Bellevue 2019 noch 730.000 Euro an Strom-
kosten gehabt, waren es 2021 bereits 2,1
Millionen Euro. Nach viereinhalb Jahren,
so die Berechnungen, wird sich die Anlage
für das Hotel amortisiert haben.

Warum wird Nachhaltigkeit
im Hotel immer wichtiger?

Neben denmonetären Vorteilen verringert
sich der CO2-Ausstoß des Hotels um rund
182 Tonnen pro Jahr. Ein bedeutender Fakt
für Kunden, für die nachhaltiges Reisen ein
immer wichtigeres Kriterium ist. So hat
beispielsweise das Reiseportal boo-
king.com eine ökologische Bewertung ein-
geführt, in denen die Anbieter mit grünen
Blättern gekennzeichnet sind. „Unser Haus
ist in der höchsten Kategorie mit drei Blät-
tern angesiedelt“, sagt Klink nicht ohne
Stolz. Als Kongresshotel gewinne die nach-
haltige Betreibung einen immer höheren
Stellenwert. Und auch für Dienstreisen, die
laut dem Klimaschutzprogramm der Bun-
desregierung bis 2030 CO2-neutral werden
sollen, spielten Nachhaltigkeitskriterien ei-
ne große Rolle.

Welche Rolle spielen
regionale Partner?

Dass man sich für die Dresdner Firma So-
larwatt als Lieferanten entschieden hat, da-
für habe vor allem die regionale Nähe ge-
sprochen, sagt der Hotelmanager. „Wir ar-
beiten prinzipiell sehr gerne mit lokalen
Partnern zusammen, weil die Wege kurz
sind und eine solche Kooperation auch zur
Wertschöpfung in unserer Region beiträgt.
Dazu kommt, dass wir uns in den Händen
der Solarwatt-Mitarbeiter direkt wohlge-
fühlt haben.“

Solarwatt bewegt sich momentan in
schwierigem Fahrwasser. Der Hersteller
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von Glas-Solarmodulenmuss um neue Auf-
träge kämpfen, wie Vertriebschef Löper
sagt. „Die Preise für Module fallen gerade
und in China werden sehr viele davon pro-
duziert.“ Doch auch die Preise der Dresde-
ner würden fallen und so erhofft man sich
weiteres Geschäft.

Wie viele städtische Gebäude
haben eine Solaranlage?

Das Bellevue ist eines der ersten Hotels in
Dresden, das Strom aus einer Solaranlage
gewinnt. Generell habe die Stadt Nachhol-
bedarf bei der Installation von derartigen
Anlagen, sagt Löper. Erst rund 60 städtische
Gebäude sind mit einer PV-Anlage ausge-
stattet. Das entspricht rund zehn Prozent
der Gebäude in kommunaler Hand. Die
größten Anlagen befinden sich auf dem
Dach des Brand- und Katastrophenschutz-
amtes in Mickten, auf der Kita Spenerstra-
ße in Striesen sowie auf dem Dach der 151.
Oberschule in der Leipziger Vorstadt. Wei-
tere 60 Anlagen werden vorbereitet. Dazu
zählen unter anderem welche auf dem
neuen Verwaltungszentrum am Ferdinand-
platz und auf demHeinz-Steyer-Stadion.

Warum dauert die Ausrüstung
in Dresden so lange?

Dresden ist Teil der EU-Mission „100 klima-
neutrale und intelligente Städte bis 2030“.
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Die Bewerbung wurde von einer Arbeits-
gruppe aus SachsenEnergie, Stadtentwäs-
serung, Stadtreinigung und Stadtverwal-
tung gemeinsam erarbeitet. Teil der Strate-
gie ist auch, dass der Ausbau von Photovol-
taikanlagen vorangetrieben werden soll.
Doch warum dauert das so lange? Die Ver-
waltung verweist auf eine PV-Offensive.
Diese wird derzeit erarbeitet und soll in-
nerhalb von zehn Jahren die bestehenden,
sinnvoll nutzbaren PV-Potenziale aus-
schöpfen.

Bei Neubauten und Sanierungen, die
geplant und umgesetzt werden, seien PV-
Anlagen Bestandteil der Bauprojekte. Aller-
dings machte die Nachrüstung der zahlrei-
chen Bestandsgebäude, die absehbar kei-
ner Sanierung bedürfen, den Hauptanteil
bei der Umsetzung von PV-Projekten aus.
Hier liege es unter anderem an statischen
oder denkmalpflegerischen Gründen, die
eine Realisierung erschweren. Auch fehlen
dafür Geld sowie personelle Ressourcen, so
ein Stadtsprecher.

Allerdings scheint die Ausrüstung mit
Solaranlagen in vielen Städten nur lang-
sam voranzugehen. Laut dem Vergleichs-
portal für Solaranlagen „Selfmade Energy“
belegt Dresden zweiten Platz im Ranking
der Städte mit der höchsten Anzahl von
Photovoltaik-Anlagen pro 1.000 Einwoh-
ner. Die Stadt hat im erstenQuartal 2023 ei-

ne Wachstumsrate von elf Prozent bei der
Installation von Solaranlagen erzielt und
damit den bundesweiten Durchschnitt von
7,7 Prozent übertroffen.

Gibt es Fördermaßnahmen
vom Bund?

Der Bund fördert reine PV-Installationen
nur indirekt, heißt es aus der Stadtverwal-
tung. So gebe es seit Januar 2023 den Null-
steuersatz bei der Umsatzsteuer für die Lie-
ferung und die Installation von PV-Anla-
gen. Davon profitierten alle Betreiber, die
eine Anlage errichten. Bei Anlagen mit ei-
ner Leistung unter 30 Kilowatt-Peak erfolge
keine Prüfung der Berechtigung, Anlagen
mit höherer Leistung müssen die Berechti-
gung allerdings nachweisen. Weiterhin
gibt es diverse Bundesförderprogramme,
die die Nutzung von erneuerbar erzeugtem
Strom voraussetzen, zum Beispiel für Lade-
stationen für Elektrofahrzeuge.

Der Freistaat Sachsen fördert für seine
Bürger seit Kurzem steckerfertige PV-Anla-
gen, besser bekannt als Balkonsolaranla-
gen, mit einem Zuschuss. Für PV-Anlagen
mit einer Leistung zwischen 30 Kilowatt-
Peak und einem Megawatt-Peak erfolgt die
Förderung über einen Tilgungszuschuss
bei Kreditaufnahme. Davon können so-
wohl Bürger als auch Unternehmen und
Kommunen profitieren.
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Wie das Hotel Bellevue
jetzt eigenen Strom erzeugt

Das Hotel Bellevue deckt mit der
Solaranlage nicht nur einen Teil
seines Energiebedarfes.
Es ist damit auch
ein Vorreiter in der Stadt.

Von Kay Haufe

Das Hotel Bellevue hat jetzt eine Solaranlage auf dem Dach. Hoteldirektor Sebastian Klink (l.) tauscht sich mit Jan Löper vom Herstel-
ler Solarwatt aus. Foto: Sven Ellger

Der Internist Professor Stefan Bornstein ist
in Großbritannien mit dem Titel „Freeman
of the City London“ geehrt worden. Die
Auszeichnung wird nur sehr selten an
Menschen vergeben, die nicht im Vereinig-
ten Königreich oder im Commonwealth le-
ben, teilte die Stadt London amDonnerstag
mit. Bornstein, der Professor für InnereMe-
dizin am Dresdner Universitätsklinikum
ist, erhalte die Ehrung für seinen Einsatz
für die Entwicklung des Trans-Campus. Da-
bei handelt es sich um eine einmalige
deutsch-britische Partnerschaft des King‘s
College London und der Technischen Uni-
versität Dresden. „Letztlich zeigt es, dass
wir trotz allem in Europa zusammenste-
hen wollen.“ Die Tradition dieser Ehren-
bürgerschaft von London besteht seit dem
13. Jahrhundert. Die Ehre wurde unter an-
derem schon Nelson Mandela und Helmut
Kohl zuteil. (SZ)

Dresdner Mediziner
wird Ehrenbürger

Londons

Unfall mit Straßenbahn
Bei einem Unfall ist am Mittwochabend ei-
ne 41-Jährige leicht verletzt worden. Die
Fahrerin stieß an der Kreuzung St. Peters-
burger/Grunaer Straße mit einer Straßen-
bahn zusammen. Bei demUnfall wurde die
Frau leicht verletzt. Die Polizei ermittelt
jetzt zur Unfallursache. Der Sachschaden
liegt bei 20.000 Euro. (SZ/ce)

Kabel von Baustelle gestohlen
Unbekannte haben von der Baustelle eines
Mehrfamilienhauses an der Saalhausener
Straße in Naußlitz Kabel imWert von etwa
7.000 Euro gestohlen. (SZ)

Einbruch in Geschäft
Unbekannte sind in ein Geschäft an der
Schweriner Straße in der Wilsdruffer Vor-
stadt eingebrochen und haben daraus In-
strumente und Bargeld im Wert von etwa
60.000 Euro gestohlen. Um in die Räume zu
gelangen, hatten die Täter ein Fenster ein-
geschlagen. Der Sachschaden beträgt etwa
1.000 Euro. (SZ)

Audi gestohlen
Unbekannte haben von einem Firmenge-
lände an der Spitzhausstraße einen Audi S3
gestohlen. Das 2010 erstmals zugelassene
Auto hat einen Wert von knapp 10.000 Eu-
ro. (SZ)

Scheibe von Parteibüro eingeworfen
Unbekannte haben an der Cottaer Straße
die Scheibe des Linken-Parteibüros zer-
stört. Sie warfen eine volle Glasflasche ge-
gen das Fenster. Der genaue Tatzeitpunkt
ist unbekannt. Der Sachschaden beträgt et-
wa 8.000 Euro. Zu den Hintergründen der
Tat konnte die Polizei zunächst keine Anga-
ben machen. Jetzt ermittelt der Staats-
schutz der Dresdner Polizei. (SZ/ce)

Auto beschädigt
Unbekannte haben in einer Tiefgarage an
der Ostra-Allee in der Wilsdruffer Vorstadt
versucht, in einenMercedes C-Klasse einzu-
brechen. Dazu beschädigten sie eine Tür
des Autos. Der Sachschaden beträgt etwa
200 Euro. (SZ)

DiePolizei ermittelt
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Fragen Sie nach unserem Lieferservice!
Tel. 0351 / 48673661

Guten Tag Apotheke
Altmarkt Galerie
Inhaber: Apotheker Alexander Voss e.K.

Webergasse 1 · 01067 Dresden
zwischen Ausgang Altmarkt und Ausgang Wallstraße

Tel.: 0351 / 48673661 · Fax: 0351 / 48673655

Angebote gültig bis 31.10.2023

Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druck- und Satzfehler keine Haftung. 1) Eigener ehemaliger Verkaufspreis; zugleich niedrigster Verkaufspreis der letzten 30 Tage. Keine Kombination von Rabatten möglich.

Achten Sie auf weitere Angebote in unserem Monatsflyer vor Ort
in der Guten Tag Apotheke Altmarkt Galerie

HIER
GIBTʼS
PUNKTE!

Gilt nicht für rezeptpflichtige Arzneimittel

Ab sofort:
Unsere Monats-
angebote kosten-
los per WhatsApp!

DERMO-KOSMETIK
aus Ihrer Guten Tag Apotheke

Diclox forte 20 mg/g Gel

100 g

statt € 15,95 1)

€ 8,95
Freundschaftspreis

1 kg = € 89,50

SIE SPAREN

43%
Diclo-ratiopharm®
Schmerzgel

100 g

statt € 12,95 1)

€ 6,95
Freundschaftspreis

1 kg = € 69,50

SIE SPAREN

46%

Grippostad® C
Hartkapseln

24 Stück

statt € 15,99 1)

€ 8,95
Freundschaftspreis

SIE SPAREN

44%
ACC® Akut 600

10 Brausetabletten

statt € 11,50 1)

€ 6,95
Freundschaftspreis

SIE SPAREN

39%

Dolo-Dobendan®
1,4 mg/10 mg

36 Lutschtabletten

statt € 14,98 1)

€ 9,95
Freundschaftspreis

SIE SPAREN

33%

Dolormin® extra

20 Filmtabletten

statt € 10,99 1)

€ 6,95
Freundschaftspreis

SIE SPAREN

36%

Perenterol®
forte 250 mg Kapseln

20 Hartkapseln

statt € 16,95 1)

€ 12,95
Freundschaftspreis

Perenterol®

SIE SPAREN

23% Pyolysin®
Wund- und Heilsalbe

50 g

statt € 11,50 1)

€ 5,95
Freundschaftspreis

1 kg = € 119,00

SIE SPAREN

48%

Nasivin®
Nasenspray

ohne Konservierungs-

stoffe

Erwachsene und

Schulkinder

10 ml

statt € 7,25 1)

€ 3,95
Freundschaftspreis

1 l = € 395,00

SIE SPAREN

45%

Neurexan®

50 Tabletten

statt € 14,95 1)

€ 9,95
Freundschaftspreis

SIE SPAREN

33%
Doppelherz®
system Kollagen
Beauty

30 Trinkfläschchen

statt € 49,98 1)

€ 36,98
Freundschaftspreis

SIE SPAREN

26%

Eucerin® Anti-Age
Hyaluron-Filler + Elasticity
Augenpflege

15 ml

statt € 29,98 1)

€ 23,98
Freundschaftspreis

1 l = € 1598,67

SIE SPAREN

20%

Nachtcreme, 50 ml

Eucerin® Anti-Age
Hyaluron-Filler
+ Elasticity

Tagescreme, LSF 15, 50 ml

SIE SPAREN

17%

statt € 33,98 1)

€ 27,98
Freundschaftspreis

1 l = € 559,60
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(c) Sächsische Zeitung, Ausgabe Dresden, alle Rechte vorbehalten Eine Weitergabe an Dritte ist nicht gestattet.


